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Joſef .

Ah, die fratſchelt mich aus !
Sie kriegt doch nichts raus !

Franzi .
Na ja, ich riech ſchon den Braten ,
Er darf den Herrn nicht verrathen !

Joſef .
Weil ich ſelbſt gar nix weiß,
Nix Neu ' s !

Franzi .

Na , friſch heraus mit der Sprach ' !
Wem ſteigt denn wohl der Graf jetzt nach ?

Joſef .
Wem ſteigt der Graf wohl nach ?
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Franzi . Sraf .

Graf .

Grüß Gott , mein liebes Kind !

Franzi .

Gut ' n Tag , mein Hecr!

Sraf .

Was haſt Du ? Sag ' s geſchwind !

Franzi .
Ich bitte ſehr

Sraf .

Was hab ' ich Dir gethan ?

Franzt .

Ach, das iſt ſtark ,
Das iſt zu arg !

Sraf .
Was that ich Dir !

Na, ſag' es mir ,
Vertrau ' es mir och ast



ünf Tage läßt er michallein
ann ſoll ich lieb noch ſein !

Sraf .

Ah ſo, das iſt ' s allein ! —

( Nun, ſchöneRicht' rin , ſprich !

Franzi .

Geh' weg, geh fort!l
Sraf .

Weß' macht' ich ſchuldig mich?

Fvanzi .

Ich ſprech' kein Wort !

Svaf .

Was iſt denn mein Vergeh ' n?

Franzi .

nichts, ach nichts !
Sraf .

Ich will ja mein Verbrechen gern geſteh ' n!

Franzi .

' s lohnt ja nicht die Müh ' ,
Nein , nein , nein !

' s iſt ſtets eine „ Sie “ ,

Und ſtets das nämliche Verbrechen —

8 Du , Du , Du , Dul
Warum darüber ſprechen ?

Iſt ' s nicht Marie ,

Iſt ' s Sidonie
Und Melanie —

Stets eine „ Sie “ !
Sraf .

Nun 11
ſo laß uns doch darüber ſprechen,

Mir ſſt ja wahrlich fremd ein ſolch' Verbrechen

— * Franzi, ſieh,
o warſt Du niel

o nenn ' mir die,
Die Du nennſt „Ste⸗
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Schau mich an , ſag ' s frei heraus :
So ſieht kein Verbrecher aus !

Franzi .

Zut ! Dann ſag' gefälligſt mir ,
Wo Du warſt , bei welcher „Ihr ' 7

Sraf .

Ich ? Ich war bei meiner Fraul

Bei der Gräft

Das glaub ' e

Svaf .

Wirklich , Franzil Nur bei ihr ]
Dann und wann muß man doch

Auch bei der Frau ſein —

Siehſt Du das ein ?

Franzi .

Ja , ich ſeh' s ein !

GSraf .
Drückt auch das Ehejoch ,
Man wahrt den Schein —

Siehſt Du das ein ?

Franzi .

Ja , ich ſeh' s ein !

Hrgf .

Siehſt Du das ein ?

Franzi .

Leider , leider muß das ſein

Sraf .

Biſt ja klug, ſiehſt es ein .
Alſo ſchick Dich darein

Franzi .
Alles verſteh ' n,
Das heißt Alles verzeih ' n

Srvaf .

So , mein Kind , iſt

Alles muß man verſ



3 Franzi .
So was verſteh ' n,
Ach, das wird bei Frauen ſelten geh ' n

Sraf .
Und dann

Franzi .
Und dann ?

Sraf .

Hör' weiter an !

Bin bei der Fran ich auch,
Denk ' ich doch Dein ,
Nur allein Dein !

Franzi .

Säuſelſt mir jetzt Schmeichelei ' n,
Glaub ' es nicht, nein !

Graf .

Ja , jeden Athemhauch
Will ich Dir weih ' n,
Bin ja ganz Dein !

Franzi .

Du biſt lieb; ich will verzeih ' n,
Gnädig verzeih ' n!

Franzi .

So ſind wir ,
Wir von bier !
Nur ein gut ' s Wort

Am Ort ,
Und fort
Iſt der Zorn und Groll ,

Wieder liebevoll

Sind wir Wiener Frau ' n
Und ganz voll Vertrau ni

Sraf .

So ſeid Ihr ,
Ihr von hier !
Am rechten Ort

Ein Wort ,



Und fort
Iſt , gottlob , der Groll ,
Seid ſo liebevoll ,
Und darum lieb ' ich die Wiener Fraun !
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Sraf . Joſef .

Graf .

Na , alſo ſchreib' und thu' nicht ſchmieren
Joſef .

Ich bitt ' ſchön, langſam zu dictiren !

Sraf .

Mach' nicht Fehler , ' s wäre ſträflich !
Joſef .

O, ich ſchreib ' ganz orthogräflich !

Sraf .
Ein hübſcher Brief trifft oft ins Ziel

Joſef .
D ' rum bitt ' ich nur , mit recht viel G' fühl !

Sraf .

Du lieber Schatz , ich muß es Dir geſteh ' n:
Seit ich Dich hab' zum erſten Mal geſeh' n,
Iſt es um mich, ich ſchwöre Dir' s, geſcheh ' n,
Die Sehnſucht läßt mich ja beinah ' vergeh' n.
D' rum bitt ' ich Dich heut um ein Stelldichein
Punkt elf, in Hietzing will ich warten Dein ,
Dort , im Caſinogarten werd ich ſein
Ich bitt Dich, Schatz , ich bitt ' Dich , Schatz
Find ' Dich nur pünktlich ein !

Joeſeſ .
Das wirkt ! Es muß !

Sraf .

Jetzt kommt der Schluß !
Schreib ' ſchnell , denn jetzt bin ich im Fluß :


	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

